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MIRAS GESCHICHTE 

 

21 Jahre. Ganze 21 Jahre hatte sie den Scheiß mitgemacht. Alles, was ihre Mutter ihr angetan 

hatte, war nicht einfach nur eine strenge Erziehung, es war der Horror. Sie hatte kein normales 

Leben führen können, weil ihre Mutter nicht normal war. Aber wieso ihre Mutter sich so verhielt, 

hätte sie niemals wissen können.  

Mira Gold ist eine 21-jährige Architektin, die in Berlin arbeitet. Sie lebt mit ihren Eltern Elena 

und Alex Gold in einem schönen Haus, welches etwas außerhalb der Stadt liegt. Noch klingt alles 

harmlos. Um Miras Geschichte und den Augenblick ihres größten Mutes verstehen zu können, ist 

ein Blick in ihre Vergangenheit notwendig.   

Mira ging gern zum Kindergarten und hatte immer viel Spaß, aber ihre Mutter hatte harte Regeln: 

keinen Kontakt mit Jungs, keine Berührungen, nur Reden und das so wenig wie möglich. Um 

sämtliche Berührungen zu verhindern, musste Mira bereits im Alter von 5 Jahren täglich ein 

Korsett tragen, welches hinten mit Schnüren fest verschlossen wurde. Sie hatte keine Chance, es 

auszuziehen, denn Elena verschmolz die Schnüre stets mit einem Feuerzeug, sodass sie sich nicht 

mehr lösen ließen. Mira wehrte sich nicht dagegen, denn sie hatte Angst vor ihrer Mutter.  

Nur ein einziges Mal rebellierte sie und diesen Tag hat sie bis heute nicht vergessen. Sie war 

damals in der zweiten Klasse der Grundschule und weil sie sich im Korsett beim Sportunterricht 

nur sehr schlecht bewegen konnte, saß sie stattdessen wieder mal in der Umkleidekabine. Eine 

Freundin kam, ermutigte sie und half Mira dabei, dass Korsett auszuziehen. Voller Freude konnte 

sie nun mit den anderen spielen. Als ihre Mutter jedoch später zum Abholen kam, sah sie schon 

von Weitem, dass Mira das Korsett ausgezogen hatte. Sie packte sie an ihrem Pferdeschwanz und 

zog sie ins Auto. Als sie zu Hause ankamen, wurde Mira in die Dusche gesteckt und stundenlang 

im eiskalten Wasser gewaschen und von Elena angeschrien. 

Elena hat ihrer Tochter nie wirklich Liebe gezeigt, sie war immer hart zu ihr. Alex war im 

Gegensatz dazu immer für Mira da. Er hat ihr die Liebe gegeben, die ihr ihre Mutter nie geben 

konnte. Vielleicht war es ihr deswegen möglich, alles irgendwie auszuhalten. Doch je älter Mira 

wurde, desto schlimmer wurde es: immer strengere Regeln und Überwachung in allen 

Lebensbereichen. Mittlerweile ist Mira erwachsen, doch ihre Mutter kontrolliert weiterhin alles. 

Mira muss immer Bescheid geben, wohin sie geht und wann sie wieder zu Hause sein wird. Dass 

all dies nicht normal war, wusste sie auch, aber die Angst, die sie vor ihrer Mutter hat, war 

weiterhin so groß, dass sie nichts gegen diese krankhafte Erziehung machen konnte. 



 

Doch in diesem Herbst, am 3. November, geschah etwas, was der Anfang von einem großen 

Ende sein sollte und endlich Veränderung in ihr Leben brachte: Sie lernte Daniel kennen. 

Daniel war der Sohn von Miras Chef und sie lernte ihn auf der Arbeit kennen. Ihr erstes 

Zusammentreffen verlief voller Missgeschicke und Verwechslungen, denn für Mira war alles 

neu, da sie ja noch nie wirklich engeren Kontakt zu Männern gehabt hatte. Im Hinterkopf hatte 

sie die ganze Zeit ihre Mutter und beendete daher alles schnell wieder. Doch für Daniel war es 

nicht zu Ende, er ließ nicht locker. Nach einigen Tagen hatte er die Nummer von Miras Vater 

herausgefunden und mutig wie er war, rief er einfach an und fragte, ob es okay wäre, wenn er 

mit seiner Tochter für einen Abend ausgehen würde. Alex war nicht wie Elena. Er war locker 

und wollte, dass es seiner Tochter gut geht und dass sie einmal im Leben etwas Normalität 

erleben kann. Er brachte Mira zu Daniel. Am Anfang war alles noch etwas komisch, denn Mira 

war sehr nervös und unsicher und wusste nicht, wie sie sich verhalten sollte, aber Daniel 

lockerte ihre Anspannung mit seinen Witzen und seinem Humor. Letztlich wurde es ein 

wunderschöner Abend und Mira kam glücklich nach Hause.  

 

Schon am Eingang hörte sie, dass sich ihre Eltern stritten. Ihre Mutter schrie, dass Mira nicht 

so enden solle wie Sofia, dass sie nicht noch ein Kind verlieren könne und wie Alex es nur 

zulassen könne, dass sich Mira mit einem wildfremden Mann trifft. Mira war verwirrt. Wer war 

Sofia? Sie zögerte kurz und ging dann hinein zu ihren Eltern. Alex schaute Mira schuldbewusst 

und traurig an. Er fing an zu reden, aber Mira merkte schnell, dass er sie nur ablenken wollte. 

Elena sagte nichts. Ihre Mutter, die Frau, die immer etwas zu sagen hatte, die starke Frau, die 

den Ton in dieser Familie angab, war komplett am Ende und wusste nicht mehr, was sie tun 

sollte. Mira hatte ihre Mutter noch nie so gesehen. Was verheimlichten ihre Eltern?  

Wer war Sofia?  

Mira nahm all ihren Mut zusammen und fragte ihre Mutter, was los ist. Es kam keine Antwort 

und Mira fragte noch einmal. Als zum zweiten Mal keine Antwort kam, nahm sie erneut ihren 

ganzen Mut zusammen und ließ die Angst, die sie vor ihrer Mutter hatte, hinter sich und schrie 

sie an. Und dann war Funkstille. Mira hatte ihre Mutter noch nie angeschrien und jetzt hatte sie 

sich ohne ihre Erlaubnis mit einem Mann getroffen und wurde nun auch noch laut und stellte 

kritische Fragen. Mira war noch nie so mutig gewesen und deshalb waren auch alle still, weil 

sie erstaunt waren. Dann plötzlich brach Alex das Schweigen und erzählte.  

 

Sofia war die Tochter von Elena und Alex. Elena hatte Sofia 19 Jahre vor Mira bekommen. 

Sofia lebte ein normales und glückliches Leben. Sie hatte keine strengen Regeln, an die sie sich 

halten musste und sie bekam Liebe von Elena. An ihrem achtzehnten Geburtstag war sie mit 



 

ihren Freunden feiern. Als sie nach Mitternacht den Club verließ, um kurz Luft zu schnappen, 

kamen zwei Männer auf sie zu. Sofia war stark angetrunken und konnte nichts gegen sie tun. 

Die zwei Schweine vergewaltigten und misshandelten die wehrlose junge Frau und 

verschleppten sie an einen Ort, an dem sie erst nach viermonatiger Vermisstensuche tot 

aufgefunden wurde.  

Was ihr Vater da gerade erzählte, erschütterte Mira zutiefst und brachte ihre bisherige Welt ins 

Wanken. Jetzt machte alles Sinn, das Verhalten ihrer Mutter, die ganzen Regeln und Verbote, 

der panische Wunsch, sie schon immer vor sämtlichen körperlichen Berührungen zu schützen, 

einfach alles. Doch ihr Vater hatte seine Erklärungen noch nicht beendet. Was er nun 

offenbarte, machte Mira fassungslos.  

Alex erzählte weiter, dass Elena in dieser Zeit viele Zusammenbrüche hatte und in 

Depressionen versunken war. Sie fühlte sich schuldig, Sofia nicht ausreichend beschützt zu 

haben und versuchte sich das Leben zu nehmen und kam deswegen ins Krankenhaus. Nachdem 

sie sich stabilisiert hatte und entlassen wurde, lief sie an der Säuglingsstation vorbei. Durch ein 

Fenster konnte sie auf die Neugeborenen blicken. Mira ist ihr dabei direkt aufgefallen. Dann 

kamen zwei Beamte vom städtischen Kinderheim hinzu und sprachen über Mira und dass sie 

nicht wissen, wie es mit ihr weiter geht, da ihre Mutter sie zur Adoption freigegeben hat. Das 

war der Moment, in dem Elena sich dazu entschied, Mira ein Leben bei ihr zu schenken. Dieses 

Baby, das von allen zurückgelassen wurde, gab ihr irgendwie Hoffnung und eine neue Aufgabe. 

Elena und Alex entschieden sich, die kleine Mira zu adoptieren und Elena versprach sich, dass 

sie jeder Zeit auf Mira so aufpassen würde, dass ihr absolut nichts passieren könnte. Niemals 

sollte ihr auch nur annähernd so etwas passieren wie Sofia.  

 

Alex sagte nun nichts mehr und blickte Mira an. Elena war weiterhin stumm. Das war zu viel 

für Mira, sie wurde bewusstlos.  

Im Krankenhaus kam sie wieder zu sich. Im selben Krankenhaus, in dem sie wohl von einer 

unbekannten Mutter geboren und schließlich von Elena entdeckt wurde. Nun lag ein langer 

Weg vor ihr. Sie musste stark und mutig sein und auch wenn es sie es bis jetzt in ihrem Leben 

noch nie so richtig war, war es nicht unmöglich. Nach einigen Wochen und Monaten fing es 

an, besser zu werden. Sie verstand die Taten ihrer Mutter und sie kam auch damit zurecht, dass 

Alex und Elena nicht ihre echten Eltern waren. Mit Daniel gründete sie ihre eigene Familie und 

bekam zwei gesunde Töchter, auf die sie immer aufpasste, die sie aber auch frei gelassen hat.  

 

Das war die Geschichte von Mira. 
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